
Anzeigen /                
Veranstaltungen 

Ein schlichtes Gebet... 

Herzlich  
      willkommen! 

Neu in der FEG?  
Wenn Sie neu in der FEG sind, begrüssen wir Sie na-
türlich auf diesem Weg erst einmal ganz herzlich. 
Schön, dass Sie bei uns sind! Wir hoffen, Sie fühlen 
sich wohl bei uns, können vom Angebot der FEG profi-
tieren und erfahren Hilfe für Ihr Leben und Unterstüt-
zung in Ihrem Glauben.  

Fragen zur FEG? 

Wunsch nach einem 
Gespräch oder Gebet? 

Über unsere regelmässigen Veranstaltungen wie Got-
tesdienst, Seminare oder Angebote für Kinder gibt un-
sere Homepage www.feggwatt.ch Auskunft. Eine gute 
Informationsquelle ist auch unser monatlich er-
scheinendes "feggwatt.ch", das im Foyer aufliegt. 
 

Haben Sie sonstige Fragen zur FEG, so dürfen Sie sich 
gerne an unsere Pfarrer Frank Bigler und David Burk-
hard wenden (Kontakt-Möglichkeiten siehe unten).  

Vielleicht suchen Sie nach jemandem, der Ihnen zuhört, 
Ihnen in bestimmten Lebensfragen beratend zur Seite 
steht oder für sie betet.  
Nach dem Gottesdienst ist das 
Team „Gebet & Segen“ bei der 
Bühne für Sie bereit, um mit 
Ihnen zu reden und zu beten.  
Sollten Sie Fragen in einem bestimmten Lebensbereich 
haben, steht Ihnen auch der Pfarrer der FEG, Frank 
Bigler, gerne für ein Gespräch zur Verfügung. Er ist  in 
der Regel von Dienstag-Samstag jeweils von 08.00-
12.00 Uhr unter der Tel-Nr. 033 336 01 45 erreichbar, 
um einen Gesprächstermin zu vereinbaren.  
Seelsorgerliche Gespräche sind absolut vertraulich,  
konfessionell neutral und nicht an eine Mitgliedschaft in 
der FEG oder irgendwelche Verpflichtungen gebunden.   
 

Kontakt-Adressen: 
Pfarrer FEG 
Frank Bigler 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 336 01 45 
 

frank.bigler 
@feggwatt.ch 

Gemeindeleitung: 
Urs Klingelhöfer 
Staldenmatte 20 
3703 Aeschi 
033 654 09 00 
 

urs.klingelhoefer 
@sunrise.ch  

Jugend-Pfarrer FEG 
David Burkhard 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 335 32 75 
 

david.burkhard 
@feggwatt.ch 

Gottesdienstflyer vom 
25. Dezember 2016  

"Vater im Himmel - ich danke Dir, dass Du Deinen 
Sohn in diese Welt hineingesandt hast. Ich danke Dir, 
Herr Jesus Christus, dass Du gekommen bist, um am 
Kreuz für meine Schuld zu sterben. Du hast bezahlt, 
wofür ich niemals bezahlen kann, damit ich als Ge-
schenk annehmen kann, was Dich alles gekostet hat. 
Danke für die Vergebung, die Du mir erworben hast. 
Danke für das Geschenk des ewigen Lebens, das Du 
mir anbietest und das ich von Dir in Anspruch nehme. 
Danke, Vater im Himmel, dass Du mich liebst und 
durch Jesus zu Deinem Kind machst!"    -Amen- 



Teil 4: Anbetendes Warten (Lk 2,14 1.Weihnachtssong) 
-> Frieden auf Erden, da wo wir     

Gott ALLEIN die EHRE geben  

1. Frieden auf Erden—unserer Sehnsucht (Lk 2,14b) 

2. Ehre sei Gott—unsere Antwort (Lk 2,14a) 

 Wo entdeckst du in dieser Welt Unfrieden sowie Frie-

densbemühungen, die scheinbar nicht zum Ziel kom-
men? Worin liegt die Ursache dieses Unfriedens? 

 Wo entdeckst du bei den Menschen eine Sehnsucht 

nach Frieden? Wo noch in deinem Leben? 

 Lebst du aus dem Frieden mit Gott durch Jesus? Wie 

zeigt sich dies in deinem Alltag (vgl. Mt 5,9)? 

 Wie erleben Menschen in deinem Umfeld, dass du mit 

Gott im reinen bist und Frieden hast? 

 Wir wurden durch die Trennung von Gott „beschä-

digt“ (vgl. Gal 5,19-21a). Wo erlebst du noch die gröss-
ten Baustellen oder Auswirkungen, Folgen dieser 
„Beschädigung“?   
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__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 

Auf den Punkt gebracht... 

 Wen verehren viele Menschen, weil in unserem Leben 
eine tiefe Sehnsucht steckt, jemanden oder etwas an-
zubeten, zum Mittelpunt im Leben zu machen um darin 
Geborgenheit zu finden? Wie ist das bei dir? 

 Die Engel verbinden die Verheißung des irdischen Frie-

dens mit Gott: „Ehre sei Gott in der Höhe.“ Wo erlebst 
du diese Tatsache in deinem Leben, dass da, wo du 
Gott die Ehre gibst, Frieden einkehrt? 

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 

 
1) Gott ehren indem wir IHM unser Herz öffnen (vgl. Kol 1,20)   

 Wie hast du dies erlebt? -> Wie hast du den Frieden 

erlebt (vgl. Rö 5,1)?  
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

2) Gott ehren, indem wir IHM in unserem Leben immer wieder 
Gewicht, den 1.Platz geben, befreit uns aus der oft so 
elenden Fixierung, nur auf uns selbst, auf unseren Egoismus 
zu schauen. Es löst uns aus der Verkettung an die eigenen 
falschen Wünsche und Sehnsüchte und gibt Gottes Geist 
Raum in uns, um uns wiederherzustellen in sein Bild.  
 Wo erlebst du das in deinem Leben?  

 Wo kämpfst du damit, dass Gott in deinem Leben nicht 

an den Rand gedrängt wird und an Gewicht verliert?  

 Was könnte dir dabei helfen? Mit wem willst du dar-

über reden? 

 Wie viel Gewicht Gott und seine Sache im Leben hat, 

kannst du messen und sehen zum Beispiel:  

ã an der Zeit, die du mit ihm und für ihn verbringst.  

ã ob du ihn bei deinen Entscheidungen mitreden lässt 
oder ob du alles selber besser weisst. Hat Gott ein 
gewichtiges Wort zu sagen in deinem Leben?  

ã an den Prioritäten, die du setzt. Gewichtest du die 
Kleingruppe, die Mitarbeit in der Gemeinde, das Ver-
kündigen der guten Nachricht, oder machst du das 
nur, wenn du nichts Besseres zu tun weisst?  

 Wo erlebst du, dass du in deinem Leben Gott ehrst und 

dadurch der Heilige Geist Raum gewinnt, um die Cha-
raktereigenschaften des Unfriedens zu Eigenschaften 
des Friedens zu verändern, wie es Paulus in Galater 
5,22-24 aufzeigt? Wo und Wie ist er bei dir dran? 

 

__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 

Die Predigt finden Sie zum Nachhören unter www.feggwatt.ch. Die 
Predigt zum Nachlesen erhalten Sie bei unsern Pastoren per Mail. 

Diesen Gedanken möchte ich nächste Woche konkret 
umsetzen, das hat mich besonders angesprochen: 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 

Wo du Jesus Raum gibst, da gibst du IHM Ehre, das ist echter 
Lobpreis, echte Anbetung, die jedem Engelschor Konkurrenz 
macht. Dies nicht zuerst weil du gut singst, sondern weil dein 
ganzes Leben zu einem Lobpreis zur Ehre Gottes wird. Und 
dann wird Friede (Weihnacht) in und um dich herum sichtbar. 

 Ich will Gott ehren, indem ich ihn darum bitte, dass es 

mir immer mehr gelingt IHN … 
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